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Artikel 10
Jede nach den Artikeln 3 bis 9 erforderliche Meldung und 

Auskunft ist von der Gesundheitsverwaltung auf Antrag 
auch jeder diplomatischen Mission oder konsularischen Ver­
tretung in dem Hoheitsgebiet zu übermitteln, für das sie 
zuständig ist.

Artikel 11
1. Die Organisation übermittelt allen Gesundheitsverwal­

tungen so bald wie möglich und auf dem den Gegeben­
heiten entsprechenden Weg alle epidemiologischen und 
sonstigen Auskünfte, die sie nach den Artikeln 3 bis 8 
sowie nach Artikel 9 Buchstabe а erhalten hat, und setzt 
diese Verwaltungen vom Fehlen der im Artikel 9 gefor­
derten Berichte in Kenntnis. Dringende Mitteilungen sind 
telegrafisch, fernschriftlich oder fernmündlich zu über­
mitteln.

2. Alle weiteren der Organisation auf Grund ihres Über­
wachungsprogramms zur Verfügung stehenden epi­
demiologischen Daten und anderen Informationen sind 
gegebenenfalls allen Gesundheitsverwaltungen zugäng­
lich zu machen.

3. Die Organisation kann mit Zustimmung der zuständigen 
Regierung Untersuchungen über den Ausbruch einer 
diesen Vorschriften unterliegenden Krankheit durchfüh­
ren, der eine ernste Bedrohung der benachbarten Länder 
oder der internationalen Gesundheit darstellt. Diese 
Untersuchungen werden geführt, um den Regierungen 
bei der Einleitung geeigneter Bekämpfungsmaßnahmen 
zu helfen, und können Untersuchungen an Ort und Stelle 
durch eine Untersuchungsgruppe einschließen.

Artikel 12
Jedes Telegramm, Fernschreiben oder Telefongespräch, das 

nach den Artikeln 3 bis 8 sowie nach Artikel 11 abgesandt 
oder geführt wird, genießt den den Gegebenheiten entspre­
chenden Vorrang; bei außergewöhnlicher Dringlichkeit, wenn 
die Gefahr der Verbreitung einer den Vorschriften unter­
liegenden Krankheit besteht, wird die höchste Dringlichkeits­
stufe nach den internationalen Vereinbarungen für den Fern­
meldeverkehr gewährt.

Artikel 13
1. Jeder Staat erteilt der Organisation alljährlich, entspre­

chend Artikel 62 der Verfassung der Organisation, Aus­
künfte über jeden Fall einer den Vorschriften unterlie­
genden Krankheit, der durch den internationalen Ver­
kehr verursacht oder weiterverbreitet wurde, sowie über 
die auf Grund der Vorschriften getroffenen oder ihre 
Anwendung betreffenden Maßnahmen.

2. Die Organisation erstellt auf Grund der Auskünfte nach 
Absatz 1 der Meldungen und Berichte nach diesen Vor­
schriften und aller sonstigen amtlichen Unterlagen einen 
Jahresbericht über die Durchführung der Vorschriften 
und ihre Auswirkungen auf den internationalen Ver­
kehr.

3. Die Organisation verfolgt die epidemiologischen Trends 
der den Vorschriften unterliegenden Krankheiten und 
veröffentlicht mindestens einmal jährlich die entspre­
chenden Daten zusammen mit Karten, in denen die 
Infektionsgebiete und die infektionsfreien Gebiete der 
Welt dargestellt werden, sowie alle sonstigen aus dem 
Uberwachungsprogramm der Organisation gewonnenen 
sachdienlichen Angaben.

T e i l  III 
Gesundheitsorganisation

Artikel 14
1. Jede Gesundheitsverwaltung garantiert, daß die Häfen 

und Flughäfen in ihrem Hoheitsgebiet über eine Organi­
sation und Ausrüstung verfügen, die für die Durchfüh­
rung der in diesen Vorschriften vorgesehenen Maßnah­
men angemessen sind.

2. Jeder Hafen und Flughafen muß aus von der Gesundheits­
verwaltung zugelassenen Quellen mit einwandfreiem 
Trinkwasser und einwandfreien Lebensmitteln zum all­
gemeinen Verzehr an Ort und Stelle oder an Bord von 
Schiffen oder Luftfahrzeugen beliefert werden. Das 
Trinkwasser und die Lebensmittel sind so zu lagern 
und zu handhaben, daß sie vor Kontamination geschützt 
sind. Die Gesundheitsbehörde führt in regelmäßigen 
Zeitabständen Überprüfungen der Geräte, der Einrich­
tungen und des Geländes durch und entnimmt Wasser- 
und Lebensmittelproben für Laboruntersuchungen, um die 
Einhaltung dieses Artikels nachzuprüfen.
Hierbei wie auch bei anderen Gesundheitsmaßnahmen 
sind die Grundsätze und Empfehlungen anzuwenden, die 
in den von der Organisation veröffentlichten einschlägi­
gen Richtlinien enthalten sind, soweit dies bei der Erfül­
lung dieser Vorschriften durchführbar ist.

3. Jeder Hafen und Flughafen muß ferner mit einem wirk­
samen System zur Beseitigung und Unschädlichmachung 
von Fäkalien, Küchenabfällen, Abwässern sowie ver­
dorbenen Lebensmitteln und anderen gesundheitsgefähr­
denden Stoffen ausgestattet sein.

Artikel 15
Möglichst viele Häfen und Flughäfen eines Hoheitsgebietes 

müssen über einen organisierten Ärzte- und Gesundheitsdienst 
mit dem erforderlichen Personal sowie die nötigen Ausrüstun­
gen und Räumlichkeiten und insbesondere Einrichtungen für 
die sofortige Absonderung und Betreuung infizierter Per­
sonen, für Desinfektion, Entwesung und Entrattung, für bak­
teriologische Untersuchungen sowie für das Einfangen und 
Untersuchen von Nagetieren auf Pestinfektionen, für die 
Entnahme von Wasser- und Lebensmittelproben und deren 
Weiterleitung an ein Laboratorium zur Untersuchung sowie 
für sonstige in diesen Vorschriften vorgesehene Maßnahmen 
verfügen.

Artikel 16
Die Gesundheitsbehörde eines jeden Hafens und Flug­

hafens
a) trifft alle zweckdienlichen Maßnahmen, um die Hafen- 

und Flughafen-Einrichtungen frei von Nagetieren zu 
halten;

b) unternimmt alle Anstrengungen, um den Schutz der 
Hafen- und Flughafen-Einrichtungen gegen Ratten zu 
vergrößern.

Artikel 17
1. Jede Gesundheitsverwaltung garantiert, daß in ihrem 

Hoheitsgebiet eine ausreichende Zahl von Häfen über 
genügend Personal verfügt, das befähigt ist, Schiffe zum 
Zweck der Ausstellung der in Artikel 54 erwähnten Be­
scheinigung über die Befreiung von der Entrattung zu 
überprüfen; solche Häfen sind von der Gesundheitsver- 
waltung für diesen Zweck zuzulassen.

2. Die Gesundheitsverwaltung gibt unter Berücksichtigung 
des Umfangs und der Verbreitung des internationalen 
Verkehrs in ihrem Hoheitsgebiet eine Anzahl zugelassener 
Häfen bekannt, die über die erforderlichen Einrichtungen 
und das erforderliche Personal für die Entrattung von 
Schiffen zwecks Ausstellung der im Artikel 54 erwähnten 
Entrattungsbescheinigung verfügen.

3. Jede Gesundheitsverwaltung, die solche Häfen bestimmt, 
garantiert, daß die Bescheinigung über die Entrattung und 
über die Befreiung von der Entrattung in Übereinstim­
mung mit diesen Vorschriften ausgestellt werden.

Artikel 18
Jede Gesundheitsverwaltung gibt diejenigen Flughäfen 

bekannt, die ein unmittelbares Transitgebiet im Sinne des 
Artikels 1 besitzen.

Artikel 19
1. Jede Gesundheitsverwaltung erklärt, abhängig vom Um­

fang des internationalen Verkehrs, eine Anzahl von


